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Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 
 
Die Poesie heilt die Wunden, die der Verstand schlägt. 
 
Vor 250 Jahren wurde er als ältester Sohn seiner Familie geboren. Adelig 
war er nicht nur von Geburt, er zeichnete sich, wie sein Leben und seine 
literarischen Werke zeigen, auch in besonderem Masse durch den Adel 
des Geistes aus. Hierin glich er einem seiner ersten Lehrer, Friedrich von 
Schiller, dessen Vorlesungen der junge Student der Rechte an der Jenaer 
Universität hörte. In seinem unvollendeten Hauptwerk entwickelt er jenes 
Symbol, das für eine ganze literarische Epoche stehen sollte: die blaue 
Blume. Gleich zu Beginn wird sie eingeführt, in einem morgendlichen 
Traum des Romanhelden. Sie versinnbildlicht die Sehnsucht nach Vollen-
dung und Harmonie, die den Protagonisten antreibt. So phantastisch das 
Motiv, so reich an Phantasie ist der Roman, in dem unser Autor den Stoff 
um einen mittelalterlichen Minnesänger aufgreift, ohne die historische 
Epoche wirklich zu konkretisieren. Es werden wundersame Märchen aus 
verschiedenen Epochen und Kulturen erzählt.  
Doch der Roman beschwört nicht nur das Wunderbare herauf. Zwar hat 
die Poesie in den Augen seines Autors allein die Kraft, die Ganzheitlich-
keit des Menschen durch «Romantisierung», d. h. durch die Verbindung 
der Wirklichkeit mit ihrem Ideal, zur Anschauung zu bringen. Doch die 
Poesie ist nicht ein freies ungebundenes Schwelgen in phantastischen 
Entwürfen, sondern hat als Voraussetzung, sich mit der Realität und der 
konkreten Lebenswelt auseinandergesetzt und sie durchdrungen zu haben. 
Als Jurist und Salinenbeamter kannte er die Wirklichkeit – und sein Werk 
zeigt, dass die Fiktionen kein Fake waren, sondern Utopien, die ihren Na-
men verdienen. Die Neue Mythologie der Romantik reagierte auf die Kri-
sen ihrer Zeit, auf überkommene Staatsgebilde wie das rückständige Kur-
sachsen, seine Heimat, oder das von ihm als «maschinistische Administra-
tion» kritisierte Preussen sowie auf die Napoleonischen Kriege, welche die 
politische Ordnung Europas grundlegend umwälzten. 
 
 
Redaktion 
Dr. Meinrad Vögele 
Erlenstrasse 4 
9435 Heerbrugg 
fam.voegele@bluewin.ch             
www.rgml.ch          Jg. XXXVIII, Nr. 1 
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Wir wünschen eine gute Unterhaltung ...

Das Winzerleben ist ein Glück.

SCHMID WETLI AG  Tramstrasse 23  CH-9442 Berneck  T +41 (0)71 747 90 90  www.schmidwetli.ch
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Gefühle müssen beim Lesen 
entstehen
Mit der Löwenhofserenade kehrte die Rheinta-
lische Gesellschaft für Musik und Literatur ins 
Leben zurück.

Der bereits mehrfach für sein literarisches Schaffen ausgezeichnete Urs Faes las aus seinem Roman 
«Untertags».

Auf Einladung der Rheintalischen Gesellschaft für Musik und Literatur (RGML) und in Zusammen-
arbeit mit der Volkshochschule Rheintal (VHSR) war der 1947 geborene Autor am Mittwoch zu einer 
Lesung in der Aula der Kantonsschule Heerbrugg zugegen.

Das Kitsch-Risiko entschärft
Zurückhaltend, ruhig und behutsam ist Urs Faes’ Erzählstil, und fern von aufgeregter Tagesaktualität 
sind seine Themen. Es sind: die Liebe, das Glück, die Erinnerung, der Verlust, der Tod. In Faes’ jüngs-
tem Werk, dem 2020 erschienenen Roman «Untertags», wohnt die Leserschaft einer überraschenden, 
grossen Liebe bei, die sich der alles zersetzenden Macht der Demenz entgegenstellt. Ein Thema mit 
höchstem Kitsch-Risiko. Nicht aber bei Urs Faes. Er verzichtet auf einen wissenden und wertenden Er-
zähler und überlässt das Reflektieren und Erinnern seinen Figuren, denen er sich offensichtlich sehr nahe 
fühlt: Vor allem ist dies Herta, die tapfere späte Gefährtin des Erkrankten, die damit fertig werden muss, 
dass sie in der Welt, die in Jakovs letzter, bruchstückhafter Erinnerung aufscheint, nicht vorkommt. An 
keinem seiner Werke habe er so lange, rund zehn Jahre, gearbeitet und verschiedene Erzählmodi auspro-
biert, gab der Autor an. Anfangs habe er etwas über das Vergessen schreiben wollen, doch bald sei ihm 
klar geworden, dass er dieses Thema in einen grösseren Zusammenhang stellen wolle. Die nicht identifi-
katorische, sondern empathische Nähe des Autors zu den so lebendig und glaubhaft gestalteten Personen 
übertrug sich denn auch in der Aula der Kantonsschule mühelos auf die Zuhörenden. Im Anschluss an 
die Lesung machte Urs Faes die Anwesenden darauf aufmerksam, dass das Wort «Demenz» im Roman 
kein einziges Mal auftauche.

Auch wenn ihn das Thema «Kranksein» schon immer umgetrieben habe, gehe es ihm eben nicht um eine 
Krankheitsgeschichte, sondern um die Geschichte einer Liebe und ihrer Gefährdung. Worauf es ankom-
me und was er darzustellen versuche, seien die Momente erfüllten Lebens. Abseits jedweder Larmoyanz 
oder Düsterkeit. Die kostbaren Augenblicke der Gemeinsamkeit und der Geborgenheit teilen sich Leser 
und Leserin unmittelbar mit, auch dann, als Jakov unaufhaltsam seine Sprache verliert und verstummt, 
denn Herta findet im gleichen Ausmass zu der ihren. Er vermeide es, sagte Faes, «gefühlig» zu schrei-
ben; das Gefühl müsse beim Lesen entstehen. Und fast beiläufig: «Ich habe die Menschen gern und es 
beschäftigt mich, wenn ihnen etwas zustösst.» 

Retrospektive I          
Quelle: «Der Rheintaler» 

 

Retrospektive
Quelle: «Der Rheintaler»

Er vermeide es, «gefühlig» zu schreiben, sagt Urs Faes.



.koeppel-aufzuege.ch

•Service 
•Umbauten
•Neuanlagen
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Generalagentur Rheintal
Norbert Büchel
 
mobiliar.ch

 Das Leben schreibt die  
schönsten  Geschichten. 
 Wir begleiten Sie dabei.

Bahnhofstrasse 2
9435 Heerbrugg
T 071 886 96 96
rheintal@mobiliar.ch
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Mittwoch, 19. Januar 2022, 20.00 Uhr, evang. Kirche Heerbrugg 
 

Orgel-plus-Konzert 
Streichorchester «La Partita» 

Raikan Eisenhut, Violine 
Karl Hardegger, Orgel und Leitung 

 
 
 
Programm 
 
 
Georg Friedrich Händel  Orgelkonzert  op. 4, Nr. 2 in B-Dur 
(1685-1759)           
     A tempo ordinario 
     Allegro 
     Adagio 
     Allegro, ma non presto  
 
Georg Friedrich Händel  Concerto grosso op. 6, Nr. 3 in e-Moll  
(1685-1759)    für Streicher und Basso continuo 
            
     Larghetto 
     Andante 
     Allegro 
     Polonaise: Andante 
     Allegro ma non troppo 
 
Antonio Vivaldi   «Winter» aus  den Vier Jahreszeiten 
(1678-1741)           
     Allegro non molto  
     Largo 
     Allegro 
 
 
Wolfgang Amadeus Mozart Divertimento in F-Dur,  KV 138 
(1756-1791) 
     Allegro 
     Andante 
     Presto 
        
  
 
 

Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.—, 10.— (Schüler), Mitglieder RGML gratis 
 



BERNECK 
RÜMLANG 
SAVOGNIN

Ausser sonntags haben wir in Berneck 
immer Tag der offenen Tür.

baumann-kuechen.ch  
071 737 96 00

Ihr regionaler
Erdgas-/Biogas-Versorger

www.gravag.ch
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Anmerkungen zum Orgel-plus-Konzert, 19. Januar 2022 
 

Die Musiker... 
 
Das Streichorchester «La Partita», dem Berufsmusikerinnen und Be-
rufsmusiker aus dem Rheintal angehören, musiziert seit vielen Jahren re-
gelmässig mit dem Organisten Karl Hardegger.  
 
Raikan Eisenhut wurde in in Kirgisistan geboren, studierte Violine am 
Moskauer Tschaikowsky – Konservatorium und an der Wiener Musikuni-
versität sowie Barockvioline am Mozarteum in Salzburg. 
Nach Jahren als 1. Konzertmeisterin der Osaka Symphoniker (Japan) und 
in Wien bei Philharmonia Wien und der Wiener Kammeroper ist sie nun 
in Vorarlberg und der Schweiz als Musikerin in verschiedenen  Ensembles 
und solistisch tätig. 
 
Karl Hardegger widmet sich seit seinem Rücktritt als Chorleiter der 
Rheintalischen Singgemeinschaft sowie seiner Pensionierung als Lehrer 
der Kantonsschule Heerbrugg wieder vertieft seiner anderen grossen Lei-
denschaft, der Orgelmusik. Er wird im Konzert nicht nur als Solist in Er-
scheinung treten, sondern auch den Part des Basso continuo bestreiten.  
 
 
 
...und ihr Programm  
 
Georg Friedrich Händel (1685-1759) erlernte schon früh das Orgelspiel; 
die Orgel stand ihm zeit seines Lebens von allen Instrumenten am nächs-
ten. Seine Orgelkonzerte sind seine eigene um 1730 begründete Erfindung 
und stehen neben Bachs Cembalokonzerten am Anfang der Entwicklung 
des Konzerts für Tasteninstrument und Orchester. Händel spielte seine 
Orgelkonzerte in der Regel während der Pausen grosser Oratorien-
Aufführungen auf einem eigens für ihn gebauten Orgelpositiv, wobei er 
viele Passagen improvisierte. Insgesamt sind 16 Orgelkonzerte von ihm 
überliefert. Sein Orgelkonzert op. 4, Nr. 2 in B-Dur, mit dem das Konzert-
programm eröffnet wird, folgt in seiner viersätzigen Reihung (langsam – 
schnell – langsam – schnell) dem traditionellen Muster des italienischen 
Concerto grosso von Corelli.  
 



Edith Schlegel
u

Buchhalterin mit
eidg. Fachausweis

u

Auerstrasse 37
9442 Berneck

u

Tel. 071 744 09 71
Fax 071 744 09 73

info@buhaschlegel.ch
u

Verwaltung 
Buchhaltung 

Steuerberatung 
Lohnabrechnung 

Unternehmensberatung

unsere Kompetenz –

Ihr Vort
eil

Matrix Design & Matrix Design & 
Kommunikation GmbHKommunikation GmbH
Kasernenstrasse 39a
CH-9100 Herisau

T +41 71 351 77 18 
hallo@matrix-design.ch
www.matrix-design.ch
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Danach folgt ebenfalls von Händel sein Concerto grosso op. 6, Nr. 3 in e-
Moll für Streicher und Basso continuo. Bei einem Concerto grosso steht 
eine kleine, solistisch behandelte Gruppe von Instrumenten (Concertino) 
einer grösseren (Ripieno) ,gegenüber; Passagen, in denen beide Gruppen 
gemeinsam spielen, werden als Tutti bezeichnet. Die zwölf Concerti grossi 
op. 6 sind 1739 in London entstanden.  Sie sind in reiner Streicherbeset-
zung gehalten: dem vierstimmigen Streicher-Tutti tritt im sogenannten 
Concertino eine dreistimmige Solo-Gruppe gegenüber. Händels Concerti 
grossi dienten als Zwischenaktmusiken in seinen Opern und Oratorien. 
«Die vier Jahreszeiten» (italienisch Le quattro stagioni) ist der Titel einer 
Sammlung von vier Violinkonzerten und ist das wohl bekannteste Werk 
von Antonio Vivaldi (1678-1741). Vivaldi hatte bereits zuvor immer wie-
der mit aussermusikalischen Programmen experimentiert, die sich häufig 
in seinen Titeln niederschlagen.  
Wie der Titel bereits nahelegt, werden vor allem Naturerscheinungen imi-
tiert – sanfte Winde, heftige Stürme und Gewitter sind Elemente, die in 
allen vier Konzerten auftreten. Ebenso wie Vivaldis Bauern, Hirten und 
Jäger leben auch wir innerhalb jenes tiefen und stetigen Rhythmus von 
Himmel und Erde, den die Jahreszeiten bestimmen, und fühlen uns von 
der Musik angesprochen, die diesen Zyklus vergegenwärtigt. Im dreisätzi-
gen «Winter» spielt Raikan Eisenhut die Solovioline.  
Klassisch klingt das Orgel-plus-Konzert aus: «Divertimento in F-Dur, KV 
138» von Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791). Das Werk bildet zu-
sammen mit KV 136 und KV 137 die Trias «Salzburger Sinfonien» und 
gehört zum Populärsten aus der Feder des jungen Mozart. Wolfgang 
Amadé zeigt sich sowohl auf seinen drei erfolgreichen Italienreisen ab 
1769 als auch während der Reisepausen daheim in Salzburg sehr produk-
tiv. 1772 erfindet er, vermutlich um sie während der dritten Italienreise am 
Mailänder Hof aufführen zu lassen, diese drei Kompositionen für Strei-
cher, die auch Salzburger Divertimenti oder Quartettdivertimenti KV 136-
138 (KV 125a-c) genannt werden. Das Wort «Divertimento» im Auto-
graph ist von fremder Hand ergänzt worden und zudem formal nicht kor-
rekt, denn die Werke sind dreisätzig ohne Menuett angelegt. Aus anderem 
Blickwinkel betrachtet ist diese Gattungsbezeichnung allerdings durchaus 
«rechtmässig», handelt es sich doch um Unterhaltung auf höchstem Ni-
veau. Diese Musik kommt leicht, aber nicht leichtfertig daher. Sie ist au-
genfällig, aber nicht banal, wirkt schwungvoll, bestimmt in ihrem Tonfall 
und doch entspannt.  
Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu Fr. 20.--, 10.—(Schüler), RGML-
Mitglieder gratis. Es gilt die 2G-Covid-Zertifikats-Regel.   9 
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Wer mit uns druckt,
schont die Umwelt.

DruckereiLutz.ch/Umweltschutz

Wir sind die einzige 
komplett wasserlose 
Offsetdruckerei der 

Schweiz:

Unkonventionell

Wir arbeiten nach 
einem umfassenden 
Umwelt- und Quali-
tätsmanagement:

Schonend

Wir produzieren
unseren eigenen 
Strom mit einer 

Photovoltaikanlage:

Sparsam

Wir sind mit Hybrid-
fahrzeugen unter-

wegs und entlasten 
so unsere Luft:

Umweltbewusst

Wir nutzen die
Abwärme aus der 

Produktion zur 
Gebäudeheizung:

Nachhaltig

Druckerei Lutz AG
Hauptstrasse 18, 9042 Speicher AR

Telefon 071 344 13 78
info@druckereilutz.ch

Chornachrichten 
 
Die Rheintalische Singgemeinschaft studiert unter der Leitung von Prof. 
Christian Büchel ein Konzertprogramm ein, das Werke von Dowland, 
Monteverdi, Händel, Mozart, Beethoven und Schubert umfasst und am 7. 
Mai 2022 in Berneck sowie am 8. Mai 2022 in Buchs zur Aufführung ge-
langen soll. Neue Sängerinnen und Sänger sind herzlich zum Mitsingen 
eingeladen. 
Geprobt wird in der Musikschule Heerbrugg jeweils am Montag von 19.30 
bis 21.15 Uhr. Die Daten im ersten Quartal 2022 lauten: 
 
03.   10.   17.   24. Januar 2022 

07. (eventuell) 14.   21.   28. Februar 2022 

07.   14.   21.   28. März 2022 

www.rgml.ch 
www.rhsg.ch 

 
Lösungen der DUO-Editorial-Rätsel 2021: 

 1/21 Wolfgang Borchert  2/21 Coronaausfall 
 3/21   Erich Fried   4/21 Igor Strawinsky 
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Sanitäre Anlagen
Heizungen
Spenglerei
Flachdach
Fassaden

Littenbachstrasse 35 
9442 Berneck

Tel. 071 744 00 75
Fax 071 744 00 64

info@forster-haustechnik.ch
www.forster-haustechnik.ch

© UBS 2011. Alle Rechte vorbehalten.

ubs.com/schweiz

Talent
Wir engagieren uns für unvergessliche Kulturmomente

UBS Switzerland AG
Kirchstrasse 2, 9435 Heerbrugg

© UBS 2019. Alle Rechte vorbehalten.

11



12

 
 

 
 

 

VORTRAGSPROGRAMM 
Di, 18.01.22 19:30 Uhr      Olaf Krüger – Indien, der Norden – zwischen Traum und Wirklichkeit  
Di, 01.03.22 19:30 Uhr      Corrado Filipponi – Wanderland Schweiz  
Di, 14.06.22 19:30 Uhr      Christine N. Brekenfeld – Nahtoderfahrungen, begegne dem Tod 
Di, 08.11.22 19:30 Uhr      Veit Lindau – Genesis, die Befreiung der Geschlechter 
Di, 15.11.22 19:30 Uhr      Patric Pedrazzoli – Das Wunder der Heilung - Vortrag                                             

KULTURPROGRAMM 
14./15.01.2022 20.00 Uhr   Theatergruppe Rhybrugg- Gspässigi Lüüt 
Mi, 19.01.2022 20.00 Uhr   Barbara Hutzenlaub - Grenzenlos 
Mi, 26.01.2022 20.00 Uhr   Die Zwillinge – Copy Paste 
Mi, 09.02.2022 20.00 Uhr   Stephan Bauer – Vor der Ehe wollt ich ewig leben 
Mi, 22.02.2022 20.00 Uhr   Nico Arn - Sexy 
Mi, 02.03.2022 20.00 Uhr   Martin O. – O solo io 
Mi, 09.03.2022 20.00 Uhr   Les trois Siusses - Vagabund 
Mi, 16.03.2022 20.00 Uhr   Peter Pfändler – Pfändler 2.0 
Mi, 23.03.2022 20.00 Uhr   Chäller – The Chäller Family 
Mi, 30.03.2022 20.00 Uhr   Crimer - Konzert 
Mi, 06.04.2022 20.00 Uhr   Barbara Balldini – Balldinis Night 
Do,07.04.2022 20.00 Uhr   Barbara Balldini – ghörig durchgeknallt 
26./27./28.04. 20.00 Uhr   Bliss - Acapulco 
Mi, 04.05.2022 20.00 Uhr   Cenk - Schleierhaft 
Mi, 11.05.2022 20.00 Uhr   Ingo Oschmann – Wunderbar, es ist ja so! 
Mi, 18.05.2022 20.00 Uhr   Sutter & Schär – OhaLätz 
Mi, 25.05.2022 20.00 Uhr   Frank Richter – BlaBla Land 
10.06/11.06.22                    Blues im Madlen 
 
 
 
 

Obstlade
Frisch / fruchtig / fantasievoll

Saisonale Früchte 
aus eigenem Anbau

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch, Freitag: 7.30 – 12.00 Uhr / 13.15 – 17.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag: 7.30 – 12.00 Uhr           Tel. 071 744 17 43

Industriestr. 18 | 9434 Au | info@rhein-obst.ch | www.rhein-obst.ch



Holz weckt 
Emotionen.

HOLZBAU
NEU- & UMBAU
RENOVATION
BAUBIOLOGIE

Für energieeffi zientes und gesundes 
Planen und Bauen mit Holz.

HWS Holzdesign
Musterplatzstrasse 10
9442 Berneck
Tel. 071 722 90 50
www.hws-holzdesign.ch
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Balgach . Basel . Berneck . Heerbrugg . Oberriet . St. Margrethen . Widnau . www.alpharheintalbank.ch . Tel. +41 71 747 95 95

Alpha BankRHEINTAL

www.moflar.ch

 
 

 
 

Moflar AG Altstätten
Gerbergasse 5, 9450 Altstätten

paper@moflar.ch | 071 755 72 72
books@moflar.ch | 071 755 72 73

Moflar AG Heerbrugg 
Bahnhofstrasse 6, 9435 Heerbrugg
papeterie@moflar.ch | 071 727 08 50
buchhandlung@moflar.ch | 071 727 08 51



Weitere Informationen erhalten Sie von François Rappo und Andreas Blatter - rufen Sie uns an 071 727 16 00.

sureWORKPLACE ist Ihre verwaltete, sichere und hochverfügbare Infrastruktur aus 
dem regionalen Rechenzentrum. Wir stellen Ihnen ihre Server, die Applikationen und 
Daten zur Verfügung. Wir übernehmen die Datensicherung, den Betrieb, die Über-
wachung und Wartung Ihrer Back-Office Umgebung.

Zuverlässiges Arbeiten -
im Büro, zu Hause oder unterwegs!

. sureWORKPLACE .
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entwerfen

Bahnhofstrasse 3 
Geschäftshaus City
CH-9443 Widnau

T +41 71 727 89 89
info@cristuzzi.ch
wwww.cristuzzi.ch

Wir entwerfen, bewerten, realisieren, vermarkten 
und bewirtschaften, denn bei uns dreht sich 
alles um Immobilien. Allumfassend und kompetent.

Als Architekten, Immobilientreuhänder, Projek tentwickler und 
Generalunternehmer sind wir Ihr umfassender Partner, wenn 
es um Ideen, Bauprojekte und Immobilien geht. Seit 1955.


